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WENN UNERWARTET GASTE KOMMEN
Von Frau K. F.

i/\À/ *st es m°glich, dass Sie als viel-
\\ V V beschäftigte Hausfrau so oft
unerwartete Gäste zum Essen empfangen
können? » So fragen mich manchmal
meine Bekannten. Nun, das ist gar nicht
so schwierig. Da ich gleich zu Beginn
meiner Hausfrauentätigkeit so und so oft
vor die praktische Lösung dieser
Aufgabe gestellt wurde, habe ich nach einigen

Versuchen bald den rechten Weg
gefunden.

Ich wohne auf dem Lande, habe zwei
kleine Kinder und besorge mit Hilfe
eines Mädchens für alles ein Haus mit
10 Zimmern.

Ich muss öfters geschäftliche
Repräsentationspflichten auf mich nehmen, da
mein Mann mindestens zweimal in der
Woche Herrenbesuch, den er mir
gewöhnlich im Laufe des Vormittags,
manchmal aber erst kurz vor Mittag
vom Geschäft aus anmeldet, zum Essen
bringt.

Nun ist zwar meine Zeil auch
normalerweise vormittags schon voll ausgefüllt,

deshalb darf mir Unvorhergesehe¬

nes nicht zuviel Arbeit machen. Durch
zehnjährige Erfahrung habe ich mir eine
gewisse Routine angeeignet, die es mir
möglich macht, auch an einem solchen
Tag alles zur Zeit fertig zu bringen, so
dass das Mittagessen ohne wesentliche
Verspätung serviert werden kann.

Oberster Grundsalz bei der
Zusammenstellung eines improvisierten Be-
suchsmenus: möglichst keine Zeil
verlieren mit langem Zurüsten. Auch das
Mädchen darf nicht noch zeitraubende
Ausgänge zu machen haben. Deshalb
befindet sich für solche Fälle fast alles
Nötige im Hause vorrätig,- Fleisch oder
was sonst noch dringend beschafft werden

muss, bestelle ich telephonisch und
lasse es ins Haus bringen.

Meine zuverlässigste Hilfe aus jeder
Verlegenheit ist mein ständiger
Konservenvorrat. Ich habe im Keller jederzeit

einige Büchsen Erbsen, Spargeln,
Bohnen,- ferner mindestens je eine Büchse
Salm, Thon, Sardinen, Spargelspitzen,
Eierschwämme, Champignons, Wienerli
oder andere Wurslkonserven, Corned-

fjanaue?
SjotjenJonne

Wir warnen vor Selbsibestrahlung bei Vorliegen einer ausgesprochenen Erkrankung ohne vorherige
Befragung des Arztes. Kranke gehören in die Hände des Arztes und nur in solchen Fällen, wo der Arzt

bei Kranken die Bestrahlung angebracht hält, sollten die Bestrahlungen benutzt werden
Verlangen Sie heute noch die neue illustrierte Broschüre Nr. 843 mit Preisen von

Siemens Reiniger Werke, Zürich, Löwen stresse 35
Unverbindliche Vorführung auch in medizinischen Fachgeschäften
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Von r n u X.

«Xâ/ ^ ss môgiià, clsss Lis sis visl-
« VV lzssc:ltsltigls llsuslrsu so oil un-
srwsrtsts (lssts ?um Lsssn smplsngsn
KÖNNEN? » Zo lrsgsn mioll msnoltmsl
msins Lsksnntsn. klun, clss ist gsr nioltt
so sàwisrig, Os iolr glsià ?u Lsginn
msinsr llsuslrsusntstigksit so uncl so olt
vor clis prsktisàs kösung clisssr ^ul-
gsds gsstsllt rvurcls, Irsks iolr nsolr sini-
gsn Vsrsuolrsn lzslcl âsn rsàtsn Wsg
gslunclsn^
là rvolrns sul clsm llsncls, lrslzs ?rvsi

klsins X^inclsr uncl dssorgs mit llills
sinss K/Isclolrsns lür sllss sin Ilsus mit
10 ^immsrn.
là muss öltsrs gssolrsltliolrs ksprs-

ssntstionsplliàtsn sul miolr nslrmsn, cls
msin Iclsnn minclsstsns ?rvsimsl in clsr
Vloolrs llsrrsndssuà, <lsn sr mir gs-
rvölrnliolr im l-suls clss Vormittags,
msnolrmsl sksr srst Kur? vor l^littsg
vom (lssolrslt sus snmslclst, ?um Lsssn
lzringt.

klun ist ?rvsr msins 2sit suolr norms-
lsrwsiss vormittsgs solron voll susgs-
lüllt, clsslrslk clsrl mir llnvorlrsrgssslrs-

nss niolrt ?uvisl ^.rksit msolrsn. Ourolr
?slrnjslrrigs Lrlslrrung lrsds ià mir sins
gsv/isss koutins sngssignst, clis ss mir
môglià msolrt, suolr sn sinsm solàsn
llsg sllss ?ur ?sit lsrtig ?u dringsn, so
clsss clss lvlittsgssssn oltns wsssntliolrs
Vsrspstung ssrvisrt rvsrclsn lcsnn.

Olzsrstsr (lrunclsst? losi clsr ^ussm-
msnstsllung sinss improvisisrtsn Ls-
suàsmsnus: mögliolrst lcsins Zsit vsr-
lisrsn mit lsngsm ?urüstsn> ^uà clss
lvlsclàsn clsrl niât noà ?sitrsulzsncls
/tusgsngs ?u msàsn lrslrsn. Osslrsllz
lrslinclst siolt lür solàs kslls lsst silss
llötigs im llauss vorrstig, klsisà oclsr
rvss sonst noà clringsncl dssàsllt vrsr-
clsn muss, dsstslls ià tslsplronisà uncl
Issss ss ins llsus dringsn.

Ivlsins ?uvsrlsssigsts llilis sus jsclsr
Vsrlsgsnlrsit ist msin stsncligsr I^on-
ssrvsnvorrst. là lrslzs im l^sllsr jsclsr-
?sit sinigs Lüolrssn Lrdssn, Lpsrgsln,
Lolrnsn,- lsrnsr minclsstsns js sins Lüolrss
Lslm, ^lron, Lsrclinsn, Lpsrgslsx>it?sn,
Lisrsolrrvsmms, Llrsmpigrrons, Misnsrli
oclsr snclsrs Murstkonssrvsn, Lornscl-

5janauev
Hohenjonne

V/ir warnen vor Hsllzstlzestrslilung lzsi Vorliegen einer ausgesprochenen ^rlcranlcung olins vorherige 6s-
srsgung c^es ^r^iss. !<ranl<s yeliörsn in clis ^änc^e clss ^r^iss uncl nur in 5olclisn Bällen, wo cier ^r?i

lzsi l^ranlcen clis öesiraliiung sngelzraclii liäli, zollten clis 6e8irslilungsn !?enuilci werclsn

Verlangen Hie lisuts nocli clis neue illustrierte öroscliürs l^lr. 34) mit preisen von

Sîsmsns kîsînîs«»» 25ÛI»ÏO»H, 3S
^lnverlzinclliclie Vor^ülirung sucli ln mscli^inisclien pscligesclis^ten
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beaf, Pains, Fruchlsalal (nebst
selbsteingemachten Früchtekonserven), sowie
immer genügend frische Eier und in
einer Büchse im Büfett etwas Konfekt.

Manche Hausfrau wird vielleicht mit
Bedenken die Anschaffungskoslen eines
solchen Vorrats in Erwägung ziehen.
Aber es muss ja nicht alles miteinander
gekauft sein, auch genügt eine kleinere
Auswahl. Was gebraucht wurde, soll
allerdings möglichst bald wieder ersetzt
werden, so dass das Lager immer eini-
germassen gut assortiert ist,- auch muss
auf diese Weise nie zuviel gleichzeitig
wieder neu gekauft werden.

Aus diesem Vorrat stelle ich nun
rasch ein Menu zusammen, ein Blick
nach der Uhr entscheidet die zu
treffende Wahl. Muss Suppe dabei sein, so
wähle ich ebenfalls eine, die nicht viel
Vorbereitungen erfordert, z. B. eine
Einlaufsuppe, Sago mit Ei- oder eingerührte
Grießsuppe. Oft lasse ich sie auch
ausfallen, serviere dann aber immer eine
Vorspeise.

Ein allgemein beliebtes Vorgericht
sind Spargeln. Dazu gebe ich gewöhnlich

eine Mayonnaise oder « Sauce tar-
tare », wenn die Zeit zur Zubereitung
einer solchen reicht - es kann aber
auch nur heisse braune Buller dazu
serviert werden.

Spargelspitzen, in süsser Bulter heiss
gemacht, richte ich mit einigen Spiegeleiern

zusammen hübsch an.

Oder: Eine von eingemachten Eiern,
ebensoviel Löffeln Milch und etwas Salz
hergestellte französische Omelette wird
mit in Butler und fein gehackten Zwiebeln

weichgedämpften Eierschwämmen
gefüllt.

Hat man Zeit, etwa vor dem Essen
noch eine Mayonnaise zu machen, so
lassen sich aus den vorrätigen Konserven

auch hübsche kleine Hors-d'oeuvre
zusammenstellen. Büchsensalm ist heute
billig,- der Inhalt einer Büchse, sorgfältig
von Haut und Gräten gesäubert, mit
einigen Löffeln Mayonnaise vermischt,
wird in der Mitte der Platte hübsch
angerichtet und mit Eivierteln, Cornichons
und ev. Spargelspitzen garniert.

Frische Tomaten, mit Mayonnaise und

ÜScVV
garantieren ein tadelloses
Funktionieren des

FR. SAUTER A.-G, Basel

nmamÊÊÊÊmÊ^sn

Schmidt#
flohr m.ASehmidt-Fhthr A.Ç. B Prn Pianot o.Flügel

Vertreter out ollen grössern Plötzen
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AMBROSIA
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Lssi, Lsins, kruoLitssist snsiost ssidstsin-
gsrnsoirtsn LrüoLtsiconssrvsn), sowis
iininsr gsnûgsnci irisoLs Lisr unci in
sinsr LüoLss iin Lüistt stv/ss Lionisict,

LLsnolrs LIsusirsu vcirci visilsioLt init
Lscisnicsn ciis ^nsoLlsiiungsicostsn sinss
solcLsn Vorrsts in Lrwsgung sisLsn.
^.Lsr ss inuss js nioLt siiss rnitsinsncisr
gsicsuit ssin, suoir ISNNFt sins icisinsrs
^usvrsiri. W^ss gsizrsuoLit v/urâs, soli
siisrcünFS inögiioirst Lslci v/iscisr srsstst
ivsrâsn, so cisss ciss Ls^sr irninsr sini-
Nsrrnssssn gut sssortisrt ist,- suoL innss
sui ciisss Wsiss nis suvisi gisioirssitÌI
vciscisi nsu gsicsuit vrsrcisn,

^.us ciisssin Vorrst stsils ioL nun
rssoL sin ivlsnu sussrninsn, sin Liioic
nscL cisr LiLr sntscirsicist ciis su trsi-
isncis WsLi. LLuss Lupps cisLsi ssin, so
cvsiiis ioL sLsnisiis sins, ciis nioirt visi
VordsrsitunNsn sriorcisrt, 2. L. sins Lin-
isuisupps, Zs^o init Li- ocisr sinIsrûiirts
Orisüsupps. Oit issss ioL sis suoir sus-
isiisn, ssrvisrs cisnn sksr iininsr sins
Vorspsiss.

Lin siigsrnsin Lsiisktss VorIsrioiit
sinci Zpsrgsln, Ossu Fsds ioL Isviôirn-
iioir sins Lis^onnsiss ocisr « Lsuos tsr-
tsrs », cvsnn ciis ^sit sur iLuLsrsitunZ
sinsr soioLsn rsioLt - ss Lsnn sdsr
suoL nur Lsisss Lrsuns Luttsr cissu ssr-
visrt v/srcisn.

Lpsrgsispitssn, in süsssr Luttsr Lsiss
NsrnsoLt, rioLts ioir init sinigsn Lpis^si-
sisrn sussrninsn irüLsoir sn.

Ocisr- Lins von sinIsrnsoiitsn Lisrn,
sksnsovisi Löiisin LLiioL unci stvrss Luis
Lsrgsstsiits irsnsösisoirs Omsistts wirci
init in Luttsr unci isin gsLsolctsn ^vris-
Lsin visioirgscisinpitsn LisrsoLwsrnrnsn
Fsiüilt,

üst insn ^sit, stvrs vor cism Lsssn
nooir sins L/Is^onnsiss su insoLsn, so
issssn sioir sus cisn vorrstigsn I<onssr-
vsn suoir iiüizsoiis icisins üors-ci'osuvrs
sussrnrnsnstsiisn. Lüoirssnsslin ist Lsuts
iziliig/ cisr Inirsit sinsr Lüoirss, sorgisltig
von üsut unci Orstsn Isssubsrt, init
siniAsn Löiisin LLs^ronnsiss vsrrnisoirt,
vrirci in cisr Liitts cisr Listts LüLsoii sn-
Nsrioirtöl unci init Livisrtsin, Oornioirons
unci sv. LpsrIsispitssn Isrnisrt.

LrisoLs Loinstsn, init Lis^onnsiss unci

M''
gsrsnticren ein ts^elloses
Lunictionieren cies

Lkì. L/XO'LLiL /^ -O Lssei

ZckmîàtM5là ^5 Lern Kim»

Venreler sus sllsn gröüüsn PIsliLN

speise-vì
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KURANSTALT

Uertroueimailie
ist der Einkauf von
Leinen, wie auch das
Ausgeben der
Wäsche zum Reinigen.
Die vorsichtige Hausfrau

wird sich in beiden

Fällen an die
zuverlässigsten

Geschäfte wenden und
dabei mehr auf Qualität

als auf billige
kreise halten.
Für das Waschen darf man sich ruhig wenden 'an

die bewährte

Waschanstalt Zürich AG.
Ziirich-Wollishofen Tel. 54.200

Haut-Spannung ohne Operation, in 3 — 4
Wochen Erfolg ersichtlich,

garantiert unschädlich, zum Preise v. Fr.6.50. Allein echt durch :

Abt. A, La J E U N E S S E, Kalchbühlstrasse 46, Z Ü R IjC H 2

Thon gefüllt, auf Salatblällern, sind
ebenfalls beliebt.

Ähnliche kleine Hors-d'oeuvre lassen
sich auch mit Corned - beaf, andern
Fleisch- und Fischkonserven beliebig
zusammenstellen. Es ist nur etwas
Geschick und Liebe zur Sache nötig, um
aus dem gerade Vorhandenen eine
verlockend aussehende, delikate Platte
herzurichten.

Muss das Fleisch zuerst bestellt werden,

so achte ich auch dabei darauf,
nichts zu wählen, was lange Vorbereitungen

oder viel Arbeit beim Anrichten
mit sich bringt, sondern ich mache Beaf-
steaks, Schnitzel, Koteletts, oder, wenn
die Zeit reicht, einen guten Braten.

Als Gemüse gebe ich gewöhnlich
Büchsenerbsen oder -bohnen,- aber auch
Rüblein mit Erbsen gemischt, Schwarzwurzeln

und Blattsellerie eignen sich
ebenfalls gut. Die beiden letztgenannten
Gemüse werden mit Butterstückchen
und etwas geriebenem Käse bestreut
und im Ofen leicht gratiniert.

Wenn immer möglich verzichte ich
nicht auf Kartoffeln in irgendeiner
Form als Beigemüse. Diese müssen
allerdings noch vorher gerüstet werden.

Manchmal lasse ich auch die
Vorspeise weg und garniere dafür die
Bratenplatte etwas reichlicher : mit
gedämpften Tomaten, Eierschwämmen oder
Champignons.

Wird ein Gast in allerletzter Stunde
angemeldet oder schneit er herein,
wenn unser Essen bereits zum Anrichten
bereit ist, so suche ich mir auch so gut
als möglich zu helfen. Vor allem darf
das Essen nicht knapp werden. Steht
zufällig Siedefleisch auf dem Feuer, so
wird eine Büchse Würstchen heiss
gemacht und dazu serviert. Den zu knappen

Braten « strecke » ich mit einer
Büchse Eierschwämme. Von Büchsenbohnen

ist rasch ein guter Salat
zubereitet.

Als Dessert gibt's, wenn die Zeit zu
grösseren Vorbereitungen nicht reicht,
frische Früchte, Fruchtsalal oder
selbsteingemachte Früchte, dazu Konfekt.
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vmrsiiiînûsllie
ist 6er Linkauk von
deinen, >vie auck 6as
àsZeben 6er >Va-
scke ?um Helnißen.
Die vorsicktixe ttaus-
trau >v!r6 sick in dei-
6en kellen an 6ie?u-

sckäkte wìn6en un6
6adei mekr auk Hua-
lität als auk billige
kreise kalten.
k^ür 6as >Vascken 6ark man sick rukiZ ven6en an

6ie bevväkrte

^/sseksnstslt 2üriek Zì<Z.
üiirirk-Vfo>Iisk«»ksi> ?s>. S4.200

I°Isut-5psnnung

»b«,», I.s^U^k!!k, X-jclit-ükl-I.-»- 4d, ^ÜKIlL« Z

ltlron gstüllt, uut Zslutdlüttsrn, sind
sbsntuils kslisdt.

iVIrnlioirs lclsins Uors-ci'osuvrs lusssn
siolr uuolr mit (üornsci - ksut, uncisrn
klsisolr- unci kisodlconssrvsn dslisdig
2usummsnstsllsn. ds ist nur stwus LZs-

solriolc unci disds 2ur Luolrs nötig, um
nus cism gsrucis Vorlruncisnsn sins vsr-
loolcsnci uussslrsncis, cislilcsts ?Istts trsr-
^uriutìtsNâ

Vluss cius klsisolr 2usrst dsstsllt wsr-
<isn, so sodts ioir suoir cisdsi cisruut,
nioirts ?u wüirlsn, vus lungs Vordsrsi-
tungsn ocisr visl ^.rdsit dsim ^.nrioirtsn
mit sioir dringt, soncisrn ioir muoirs Lsut-
stsulcs, Loirnil^sl, I^otslstts, ocisr, wsnn
ciis 2sit rsiodt, sinsn gutsn Lrutsn,

^.Is (ismüss gsds ioir gswölrnliolr
Lüoirssnsrdssn ocisr -dolrnsn/ uksr uuotr
küdlsin mit Lrbssn gsmisoirt, Lolrwum-
wur^sln unci Lluttssllsris signsn sioir
sdsntulis gut. Dis dsicisn lstötgsnunntsn
(ismüss wsrcisn mit Luttsrstûàodsn
unci stwus gsrisdsnsm Kâss dsstrsut
unci im Oksn Isioirt grstinisrt.

Wsnn immsr möglioir vsmiodts ioir
nioirt nut I^urtoiksln in irgsncisinsr
?orm uls Lsigsmüss. Oisss müsssn ullsr-
ciings noolr vordsr gsrüstst wsrcisn,

IVlunolrmul lusss ioir uuoir ciis Vor-
spsiss wsI unci gsrnisrs cistür ciis Lru-
tsnplstts stwus rsiolrlioirsr: mit gs-
ciümpitsn lomutsn, disrsolrwümmsn ocisr
(ilrsmpignons.

V^irâ sin (inst in sllsrlst2tsr Ltuncis
ungsmslcist ocisr soirnsit sr Irsrsin,
wsnn unssr dsssn dsrsits ?um ^.nriodtsn
dsrsit ist, so suoirs ioir mir uuoir so gut
sis mögiicir 2u iislksn. Vor silsm ciurt
ciss Lsssn nioirt icnspp wsrcisn^ Ltsdt ^u-
tüllig Liscistlsisolr uuk cism ?susr, so
wirci sins Lüolrss îûrstolrsn Irsiss gs-
muolrt unci ciu^u ssrvisrt, Osn 2U lcnup-
psn Lrutsn « strsolcs » ioir mit sinsr
öücirss Lisrsolrwümms. Von Lüolrssrn
dolrnsn ist rusolr sin gutsr Zulut ?uds-
rsitst.

/i.ls Ossssrt gidt's, wsnn ciis ^sit 2u
grösssrsn Vordsrsitungsn niât rsiodt,
irisclrs krucirts, kiuolrtsslut ocisr ssldst-
singsmuolrts krüolrts, ciu2u l^onlslcl.
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